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§ 1 
Ziele der Kindertagesbetreuung 

(1) Jedes Kind hat das Recht auf Förderung seiner Entwicklung und auf Erziehung zu einer 
eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit. Unter Beachtung dieses 
Rechtes hat Kindertagesbetreuung das Ziel, die Erziehung der Kinder in der Familie zu 
unterstützen und zu ergänzen. Der Förderauftrag der Kindertagesbetreuung umfasst die 
Erziehung, Bildung und Betreuung des Kindes. Die Kinder sind ihrem Entwicklungsstand 
entsprechend zu beteiligen. Kindertagesbetreuung erfolgt in Tageseinrichtungen und in 
Kindertagespflege. 

(2) Kindertagesbetreuung soll allen Kindern gleiche Entwicklungs- und Bildungschancen 
bieten, unabhängig von ihrem Geschlecht, ihrer ethnischen Herkunft, Nationalität, 
weltanschaulichen und religiösen Zugehörigkeit, einer Behinderung, der sozialen und 
ökonomischen Situation ihrer Familie und ihren individuellen Fähigkeiten. Sie soll soziale 
sowie behinderungsbedingte Benachteiligungen ausgleichen. In der Regel findet 
Kindertagesbetreuung von Kindern mit und ohne Behinderungen gemeinsam statt. 

(3) Kindertagesbetreuung soll Eltern dabei unterstützen, Erwerbstätigkeit und Kindererziehung 
besser miteinander vereinbaren zu können. 

(4) Die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe gewährleisten die Erfüllung ihrer Aufgaben 
im Bereich der Kindertagesbetreuung als Pflichtaufgabe der Selbstverwaltung nach Maßgabe 
der folgenden Bestimmungen. 
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Legende Erdgeschoss 

1 = Küken (Krippengruppe) 

2= obere Turnhalle 

3= Bärengruppe 

4= Schmetterlingsgruppe 

5= Hasengruppe 

6= Katzengruppe 

7= Marienkäfergruppe 

8= Froschgruppe 

K1 = Große Küche 

K2 = Mitarbeiterküche 

B= Büro 

W1= Waschraum Küken/ Bären/ 

Schmetterlinge 

W2= Waschraum Hasen/ Katzen 

W3 = Waschraum Marienkäfer/ 

Frösche 
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P 
Legende Untergeschoss 

P= Personalzimmer 

U1= Untere Turnhalle 

sowie Schlafraum 

U2= Werkraum 

Legende Außengelände: 

9= Schwimmbad „Wiese“ 

10= Rutschbahn/ Tunnel 

11= Gebüsch / Sandkasten 

12 = Planschbecken 

13= Klettergarten 

14= Sandkasten/ 

Baumhaus 
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http://www.kitas-wachenheim.de/
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Grundsätzlich ist zu unterscheiden zwischen: 

a) den für den Auftrag der Kindertageseinrichtung zur Erziehung und Bildung (vgl. 

§22 SGB VIII) erforderlichen Voraussetzungen,  

b) der Sicherstellung des für das Kindeswohl erforderlichen 

Mindestpersonalschlüssels (vgl. §34 (1) 1 HKJGB bzw. §§22 +4 LVO RLP) und c) der 

Gewährleistung der Aufsichtspflicht (vgl. §832 BGB) 

 Diese werden geregelt durch:  
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a) den vom Träger in Abstimmung mit dem zuständigen Jugendamt festgesetzten 

Personalschlüssel,  

b) die Mindestpersonalbemessung nach der Landesverordnung zur Ausführung des 

Kindertagesstättengesetzes (RLP) und 

 c) die Regelungen des für die Gewährleistung der Aufsichtspflicht zuständigen 

Trägers für das von ihm hierfür eingesetzte Personal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Beobachtung, Evaluierung und Weiterentwicklung 

Eine umfassende Arbeit an Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung erfasst alle 

Bereiche in der Kita: das eigene Leitbild, die Professionalität der Mitarbeiter, die 

Transparenz und Leistung gegenüber den Eltern. Zudem geht es um Arbeitsabläufe, 

z.B. um den Informationsfluss im Team, sowie zu den Eltern und Träger. 

Von den Qualitätsmerkmalen sollen Eltern und Kindern profitieren und eine hohe 

Bildungsqualität erfahren. 

Um diese Qualität zu gewährleisten finden in unserer Kita folgende Prozesse zur 

Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung statt: 

• Alle päd. Fachkräfte haben Vor- und Nachbereitungszeit der päd. Arbeit  

• Im monatlichen Gesamtteam, sowie in den Gruppenteams und Arbeitsgruppen 

wird die päd. Arbeit gemeinsam geplant, organisiert und reflektiert 
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• Die Kitaleitung führt regelmäßig Fach- und Organisationsentwicklungssgespräche 

mit dem Träger 

• Die Kitaleitung steht im fachlichen Austausch mit der pädagogischen 

Fachbereitung des Kreisjugendamtes Bad Dürkheim 

• Um die Einzigartigkeit jeden einzelnen Kindes zu beachten, trägt das Team seine 

Beobachtungen zur Entwicklung des Kindes zusammen, dokumentiert 

Entwicklungsschritte und führt zudem Portfolioarbeit für jedes Kind mit seinen 

individuellen Lernerfolgen 

• Entwicklungsgespräche, Eingewöhnungsgespräche sowie Tür- und 

Angelgespräche führen zum Informationsaustausch und werden regelmäßig mit 

den Eltern durchgeführt 

• Das Team nimmt regelmäßig an Team-Fortbildungen teil und der Träger 

unterstützt die Weiterentwicklungspotenziale jeder päd. Fachkraft 

• Der Träger erwartet von jeder päd. Fachkraft die Bereitschaft zur Weiterbildung, 

damit eine qualitative hochwertige Grundlage zur pädagogischen Arbeit gesetzt 

ist 

• Alle Fachkräfte erhalten ein jährliches Mitarbeitergespräch mit Zielvereinbarung 

um gezielt die Weiterentwicklung jeder Fachkraft zu stärken und zu unterstützen 

• Da wir reflektiert und transparent arbeiten, werden Eltern angeregt, bei Anliegen 

und Beschwerden auf uns zu zukommen. Die Eltern werden auf diesem Weg 

stimuliert Vorschläge und Beschwerden auszusprechen um sich aktiv bei der 

Weiterentwicklung und Sicherung der Qualität in unserer Einrichtung zu beteiligen 

 

Die Kita ist eine ständig im Wandel befindliche lernende Organisation. Wir als Team 

überprüfen deshalb in regelmäßigen Abständen unsere Konzeption und passen sie 

unserer Praxis an und nehmen im Hinblick auf die Umsetzung der aufgeführten 

Punkte notwendige Veränderungen vor.  

 

 

 


